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statt:   
Waren Zolltarifnummer Ursprung Spezifische Voraussetzungen 

… 

72.2  Früchte von Annona L. 
und Carica papaya L. 

ex 0810.9092 

0807.2000 

Ägypten, Algerien, An-
gola, Äquatorialguinea, 
Äthiopien, Benin, Botsu-
ana, Burkina Faso, Bu-
rundi, Côte d'Ivoire, De-
mokratische Republik 
Kongo, Dschibuti, Erit-
rea, Eswatini, Gabun, 
Gambia, Ghana, Guinea, 
Guinea- Bissau, Kame-
run, Kap Verde, Kenia, 
Komoren, Kongo, 
Lesotho, Liberia, Libyen, 
Madagaskar, Malawi, 
Mali, Marokko, Maureta-
nien, Mauritius, Mayotte, 
Mosambik, Namibia, Ni-
ger, Nigeria, Réunion, 
Ruanda, Sambia, São 
Tomé und Príncipe, Sene-
gal, Seychellen, Sierra 
Leone, Simbabwe, Soma-
lia, Südafrika, Sudan, 
Südsudan, Tansania, 
Togo, Tschad, Tunesien, 
Uganda, Zentralafrikani-
sche Republik  

Amtliche Feststellung, dass: 

a. die Früchte aus einem Land stammen, das nach einschlägigen Internationalen 
Standards für pflanzengesundheitliche Massnahmen als frei von Bactrocera dor-
salis (Hendel) anerkannt wurde, sofern die nationale Pflanzenschutzorganisation 
des betreffenden Drittlandes dem BLW oder der Europäischen Kommission die-
sen Status der Befallsfreiheit zuvor schriftlich mitgeteilt hat;  

 oder 

b. die Früchte aus einem Gebiet stammen, das von der nationalen Pflanzenschutzor-
ganisation des Ursprungslandes nach den einschlägigen Internationalen Stan-
dards für pflanzengesundheitliche Massnahmen als frei von Bactrocera dorsalis 
(Hendel) befunden wurde und das im Pflanzengesundheitszeugnis angegeben ist, 
sofern die nationale Pflanzenschutzorganisation des betreffenden Drittlandes dem 
BLW oder der Europäischen Kommission diesen Status der Befallsfreiheit zuvor 
schriftlich mitgeteilt hat; 

 oder 

c. weder am Erzeugungsort noch in dessen unmittelbarer Umgebung seit Beginn 
der letzten abgeschlossenen Vegetationsperiode bei den in den drei Monaten vor 
der Ernte wenigstens monatlich durchgeführten amtlichen Kontrollen Anzeichen 
für das Auftreten von Bactrocera dorsalis (Hendel) festgestellt wurden und keine 
der am Erzeugungsort geernteten Früchte bei geeigneten amtlichen Untersuchun-
gen Anzeichen für das Auftreten von Bactrocera dorsalis (Hendel) erbracht ha-
ben, 

 und 

 Angaben zur Rückverfolgbarkeit im Pflanzengesundheitszeugnis enthalten sind; 

 oder 
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Waren Zolltarifnummer Ursprung Spezifische Voraussetzungen 

d. die Früchte in einen wirksamen Systemansatz einbezogen waren oder einer wirk-
samen Nacherntebehandlung unterzogen wurden, um sicherzustellen, dass sie frei 
von Bactrocera dorsalis (Hendel) sind, und 
die Anwendung des Systemansatzes oder Einzelheiten der Behandlungsmethode 
im Pflanzengesundheitszeugnis angegeben sind, sofern die nationale Pflanzen-
schutzorganisation des betreffenden Drittlandes dem BLW oder der Europäi-
schen Kommission den Systemansatz oder die Methode der Nacherntebehand-
lung zuvor schriftlich mitgeteilt hat. 

…     
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muss es heissen:   
Waren Zolltarifnummer Ursprung Spezifische Voraussetzungen 

…    

72.2  Früchte von Annona L. 
und Carica papaya L. 

ex 0810.9092 

0807.2000 

Ägypten, Algerien, An-
gola, Äquatorialguinea, 
Äthiopien, Benin, Botsu-
ana, Burkina Faso, Bu-
rundi, Côte d'Ivoire, De-
mokratische Republik 
Kongo, Dschibuti, Erit-
rea, Eswatini, Gabun, 
Gambia, Ghana, Guinea, 
Guinea- Bissau, Kame-
run, Kap Verde, Kenia, 
Komoren, Kongo, 
Lesotho, Liberia, Libyen, 
Madagaskar, Malawi, 
Mali, Marokko, Maureta-
nien, Mauritius, Mayotte, 
Mosambik, Namibia, Ni-
ger, Nigeria, Réunion, 
Ruanda, Sambia, São 
Tomé und Príncipe, Sene-
gal, Seychellen, Sierra 
Leone, Simbabwe, Soma-
lia, Südafrika, Sudan, 
Südsudan, Tansania, 
Togo, Tschad, Tunesien, 
Uganda, Zentralafrikani-
sche Republik 

Amtliche Feststellung, dass: 

a. die Früchte aus einem Land stammen, das nach einschlägigen Internationalen 
Standards für pflanzengesundheitliche Massnahmen als frei von Bactrocera dor-
salis (Hendel) anerkannt wurde, sofern die nationale Pflanzenschutzorganisation 
des betreffenden Drittlandes dem BLW oder der Europäischen Kommission die-
sen Status der Befallsfreiheit zuvor schriftlich mitgeteilt hat;  

 oder 

b. die Früchte aus einem Gebiet stammen, das von der nationalen Pflanzenschutzor-
ganisation des Ursprungslandes nach den einschlägigen Internationalen Stan-
dards für pflanzengesundheitliche Massnahmen als frei von Bactrocera dorsalis 
(Hendel) befunden wurde und das im Pflanzengesundheitszeugnis angegeben ist, 
sofern die nationale Pflanzenschutzorganisation des betreffenden Drittlandes dem 
BLW oder der Europäischen Kommission diesen Status der Befallsfreiheit zuvor 
schriftlich mitgeteilt hat; 

 oder 

c. weder am Erzeugungsort noch in dessen unmittelbarer Umgebung seit Beginn 
der letzten abgeschlossenen Vegetationsperiode bei den in den drei Monaten vor 
der Ernte wenigstens monatlich durchgeführten amtlichen Kontrollen Anzeichen 
für das Auftreten von Bactrocera dorsalis (Hendel) festgestellt wurden und keine 
der am Erzeugungsort geernteten Früchte bei geeigneten amtlichen Untersuchun-
gen Anzeichen für das Auftreten von Bactrocera dorsalis (Hendel) erbracht ha-
ben, 

 und 

 Angaben zur Rückverfolgbarkeit im Pflanzengesundheitszeugnis enthalten sind; 

 oder 
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Waren Zolltarifnummer Ursprung Spezifische Voraussetzungen 

Afghanistan, Bahrain, 
Bangladesch, Bhutan, 
Brunei Darussalam, 
China, Demokratische 
Volksrepublik Korea, In-
dien, Indonesien, Irak, 
Iran, Japan, Jemen, Jorda-
nien, Kambodscha, Ka-
sachstan, Katar, Kirgisis-
tan, Kuwait, Laos, 
Libanon, Malaysia, Male-
diven, Mongolei, Myan-
mar, Nepal, Oman, Pakis-
tan, Philippinen, Republik 
Korea, Russland (nur die 
folgenden Teile: Födera-
ler Bezirk Fernost (Dalne-
vostochny federalny 
okrug), Föderaler Bezirk 
Sibirien (Sibirsky feder-
alny okrug) und Föderaler 
Bezirk Ural (Uralsky fe-
deralny okrug)), Saudi-
Arabien, Singapur, Sri 
Lanka, Syrien, Tadschi-
kistan, Thailand, Timor-
Leste, Turkmenistan, Us-
bekistan, Vereinigte Ara-
bische Emirate und Viet-
nam 

d. die Früchte in einen wirksamen Systemansatz einbezogen waren oder einer wirk-
samen Nacherntebehandlung unterzogen wurden, um sicherzustellen, dass sie frei 
von Bactrocera dorsalis (Hendel) sind, und 
die Anwendung des Systemansatzes oder Einzelheiten der Behandlungsmethode 
im Pflanzengesundheitszeugnis angegeben sind, sofern die nationale Pflanzen-
schutzorganisation des betreffenden Drittlandes dem BLW oder der Europäi-
schen Kommission den Systemansatz oder die Methode der Nacherntebehand-
lung zuvor schriftlich mitgeteilt hat. 

…     
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